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Türkei

Erdoğan will neue Verfassung
Vorlage des ersten Entwurfes noch im September  

- Termin: noch vor dem nächsten EU-Fortschrittsbericht

(jpf) - Der türkische Minister-
präsident Recep Tayyip 
Erdoğan und seine AK-Partei 
wollen noch im September 
den Entwurf einer neuen 
Verfassung für die Türkei 
vorlegen. 

Sie soll die 1982 von der 
damaligen Militärregierung 
eingeführte Verfassung 
ersetzen und einen deut-
lich zivileren Charakter 
aufweisen.

Die derzeit geltende dritte 
Verfassung seit Gründung der 
türkischen Republik wird von 
Rechtsexperten schon lange 
als undemokratisch und 
restriktiv kritisiert.

Wie es in verschiedenen 
Pressemeldungen in dieser 
Woche hieß, arbeite eine 
Expertengruppe schon längere 
Zeit an diesem Entwurf. Der 
vor wenigen Wochen wieder 
gewählte Ministerpräsident hat 
angekündigt, den Entwurf der 
Verfassung mit den anderen 
Parteien und Verbänden zu 
erörtern.

Bis zum Jahresende sollen 
die Beratungen abgeschlossen 
werden und die neue Ver-
fassung dem türkischen Volk 
zur Abstimmung vorgelegt 
werden. Ob dabei auch die von 
Erdoğan schon länger geplante 
direkte Wahl des Staats-

präsidenten durch dasVolk
eingeführt wird, ist den 
Berichten nicht zu entnehmen.

Nach den bisher vorliegenden 
Informationen sollen durch 
diese von der AKP geplante 
vierte Verfassung die bürger-
lichen Freiheitsrechte ausge-
weitet und die politische 
Macht des Militärs einge-
schränkt werden. 

Seit Erdoğan Ministerpräsident 
ist, hat er immer wieder 
versucht, die Politik von 
dem starken Einfluss der 
militärischen Führung zu-
mindest ein Stück zu befreien, 
ist bisher aber immer wieder 
gescheitert.
... weiter auf Seite 4

Türkei

Wird Gül neuer 
Staatspräsident?

Im ersten Wahlgang noch 
nicht genügend Stimmen
(atr) - Am Montag dieser 
Woche hat der erste 
Wahlgang für einen neuen 
türkischen Staatspräsidenten 
der Republik im Parlament 
stattgefunden. Dabei enthielt 
der noch amtierende Außen-
minister Abdullah Gül, 
Kandidat der AKP, nur eine 
Stimme eines Abgeordneten, 
der nicht der AKP angehörte.

Damit erreichte Gül nicht 
die im ersten und zweiten 
Wahlgang notwendige Zweit-
drittelmehrheit der anwesen-
den Parlamentarier.

Politische Beobachter gehen 
mittlerweile aber davon aus, 
dass spätestens im dritten 
Wahlgang, bei dem nur noch 
die einfache Mehrheit für die 
Wahl benötigt, Abdullah Gül 
zum neuen Staatspräsidenten 
gewählt wird.  ÷

Bericht auf Seite 3
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